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Ein Umbschlag.

yi. Ein Maas laugen von Iohanneskrautaschen
gcgossen/Wclncssig ^,Maas/Inli2r«)'i,!! 2. W.Mastix
H.ioth/Wcyrmichl. ioth/Alaun;. ^och/Bleyweiß 4.
^>och/Campher und Myrrhen jedes i.^oth/zcrstosscal,
lcs gröblich / thue es in einen wohlvermachttn Topff/
lind lasse csaiiffden dritten'Theil einsieden.

Dieser Umbschlag dienct zu dem heissen und kalten
Brand.

Vor den Grind und Räudig-
kett des Leibs.

Eine Salbe.
yi. Schwefels, siossechnklein/ und thue darzn

Scdwclncnschmaliz i, W. salbe dich damit unter dem
Gesicht/oder wo der Grind ist.
Wie man in dem Frühling die GelWMolckcn

bereuen soll / vor alle Kräize und unrein Ge«
blüt. D-Johann Hoffmann,

y^. Gcißmolcken;. Maas / den Gipffel von jungen
Hopffen/ wilde Ramen/Nesselblattcr/ jedes M.j. En«
gelsüß Aj, Sennetblätter Fvj. Salbey Zij. spic« °r.vj.
laß es kochen/biß auffanderchalb Maas/ alsdann han»
ge darein gute Rhabarbar ^K. drucke die Rhabarbar
wohlauß/ und thue davon alle Morgen einen Trunck
warm.

Wann einer vor Kratze böse Bein hat/
und nicht heilen will.

yi. Ochsenzungenwurnel siossc sie klein/bratesie in
reinemieinohl/ rmgeeedlirchun Büchlein/ darnach
lasse ein Gtücklein neu Wachs/und ein wenigTcrpen.
nn durch einander zergehen/ und schmiere dlese Salbe

m,ff

l



30H Sechster Theil/
«uffci»Büchlein < ,md schneidedasSchwetleinvoller
^ochlcin/es ziehet die H«? hcrauß/und wann es sich zum
heilen schickt, so lege cm klem leinen TüclMl darunter/
uxd die Schwelen darüber.

Elnc Blulremigung.
«i. Die Knopfflem vo», dem Wci muchsaamen 6.

Hand voll/Raütenbläller;. Hand voll/zerknirsche bey»
des in einem K< orsel / thue darzu gcstosscnc Pfcfferkör»
ner i. iolh/ und thue diese Snicke m ein Säctlem/laß
es in emcm hall'cnStledgeu Wein wol sliden/nnd lhile
abends und moigends einen warmen Trunct davon/
schwiize des morgends danmff< nnd brauche es 8 .Tage
nach lnandcr; es vertreibet das Jucken und Kraizc/
AußjM und Franzosen/undre,nigctdasGibI»t durch
einen kalten Dickenden Schweiß/ bewahret auch vor
dcrPestilemz.

Man kai, es sonstcnzu Verhütung vielerKranckhei.
lcn des Jahrs 2. mal gebrauchend als wann das eaub
an den Bäumen abfällt/und wieder aufschlagt.

MldteGfschwähre.
1^. Alaun/Echweftl/jedes ein vierchcl Pfund/ zer,

stozfees/und laß ziivoreziie Kanne filcß'ciidWaffcrallft
sieden / hernach schütte den Schwefel und Alaun hur«
ein und laß es sieden/ wie ein Glicht Fische; darnach
Halle den Schaden darzn und dche ihn darüber / und
wann es verschlag n ist / so thue d>n Schaden in das
Nasser/ und halte lhn eine Stund darein/ so warm als
du es erleiden kaust / thue solches 3. Tage nach ein»
der/«'HM gewiß.

VordleGeschwulst.
ElnschwartzWajfcr.

y: Eichenlaub/ SM/ sn» em« Hand voll/ Kupf>
ferwaffer
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